
( Europäische KMW».
Provinz Wrar-denburg.

Berlin. Geheimer SanitätS-
ralh Dr. Siegmund, einer der belieb-
testen A«rzte Berlin«, ist im 82. Le-
bensjahre gestorben. Schutzmann
Rudolf Mikoleil. 35 Jahre alt, hat sich
im Heizraum des Berliner Theater«
erschossen. Prokurist Otw F«schk«
von hi«r, 45 Jahre alt, ist in Warne-
münde ertrunken. Droschkenkutscher
Emil Zehde stürzte aus dem Grund-
stück Bergstr. 67 von der nach d«m

Futterboden führenden Treppe und
starb an den erhaltenen Verletzungen.
Im Hause Jnvalidenstraße 14 hat der

vierjährige Sohn des Ommousrut-
schers Spindler in Abwesenheit der

Eltern sein klein«« Schwesterchen durch
Messerstiche derart virletzt, daß das

Kind gestorben ist. Beim Ausästen
von Bäumen im Garten des Jnvali-
denhauses stürzte der Dachdeckermeister
Eduard Baudach, Chausseestr. S5, ab
und erlag den erlittenen Verletzungen.

In der Gartenstraße wurde der Ar-
beiter Szinz von der Straßenbahn
überfahren und schwer verletzt.
Mit dem Leben gebüßt hat der Arbei-
ter Hermann Schulz die Unsitte, sich
gegenseitig im Scherze zu hänseln und

zu stoßen. Schulz war in der Färbe-
rei von Haacke. Mühlenfiraße 69. be-
schäftigt. Als er sich in der angedeu-
teten Mise mit Arbeitsgesährten wäh-
rend der Frühstückspause die Zeit v«r-
tri«b, siel er nieder und blieb besin-
nungslos liegen. Er hatte inner« V«r-
ktzungen davongetragen,denen er erlag.

B«i der Fabrikation falsch«! Legiti.
mationspapier«, sog. ?Fleppen", wurde
der 23jährige Kutscher Paul Mar-
quardt überrascht. Die Polizei nahm
ihn fest. Arbeiter Gustav Gleser.
Lieqnitzstr. 6 wohnhaft, pafsirte in> an-
getrunkenem Zustande die Schilling-
brücke, als die Straßenbahn herange-
saust kam. In diesem Moment eilte
Gleser auf d«n Fahrdamm und warf
sich unmittelbar vor dem Vorderperron

des Motorwagen« auf da« Geleise. Er
erlitt außer einer Kopfwunde innere

Wegen Unterschlagung,
schwerer Urkundenfälschung und Be-
trüge« verurtheilte die hiesige Straf-
kammer den Wiesentechniker Albert
Suck zu einem Jahre und drei Mona-
ten Gefängniß.

Rastenburg. Unteroffizier

4. Grenadier - Regiment« würd« vom
Kriegsgericht zu fünf Monaten Ge-
fängniß und Degradation wegen
schweren Wachtvergehens bestraft.
Löwenthal hate sich Von der Haupt-

lehrer Dr. Wermbter und Schornstein-
fegermeister Beer gewählt.

Schlobitten. Wittwe Beh-

Tilfit. Apotheker Walter
Schmitt stürzte so unglücklich eine
Treppe hinunter, daß er nach einigen

Provinz Westpreußen.
Danzig. Nach längerem Kran-

kenlager starb der in weiten Kreisen
als Schulmann bekannte Rektor Zürn.

Baumgart h, Kreis Stichm.
Wegen Mißhandlung des Knechtes
Franz Mull, die dessen Tod zur Folge
hatte, verurtheilte das Schwurgericht
den Arbeiter Wilhelm Krebs zu 3
Jahren Gefängniß. Der Mitangeklagte
Arbeiter Karl Gätzen erhielt 3 Monate
Gefängniß.

Czersk. Das Ehepaar Fry-
mark feierte die goldene Hochzeit.

Dt. - Eylau. Arbeiter Jobs

Neuteichdors. Rentier Re-

N e u stadt. Das Haus des Bau-

K u b l i tz. Wohnhaus und

Stadtältcst«r Rathke feierte mit feiner
Gattin das Fest der diamantenen

Hochzeit. Der Jubilar ist 84, seine
Gattin 80 Jahre alt.

Starg a r d. Als Brandstifter
des im Maaß'fchen Hause ausgebroche-
nen Feuers wurde d«r Zimmermann
Maaß selber verhaftet. Er will aus

derstiirzenden Kiefernaste erschlagen.
Stolp. Lehrer Watter und Frau
Treptows. R. Beim Eislaufen

auf dem Mühlengraben brach die 9
Jahre alte Tochter des Arbeiters Gau-
ger ein und ertrank.

Alton a. Der im hiesigen Wa-
terloo - Heim wohnende Zimmermann
Riegelt, der auf einem Neubau am Kl.
Schäferkamp thätig war, stürzte dort
vom Gerüst und erlitt schwere Verle-
tzungen.

August « nburg. Bei der hierabgehaltenen Predigerwahl wurde Pa-
stor Adj. Müller - UlkebiM gewählt.
_

Bargstedt. Am Hause deS

den.
Busenworth. In der Wind-

mühle des Herrn Jochim« - wurde
der Geselle Johannes Thode
aus Hochdonn vom Stirnrad
der Mühle erfaßt und ihm der Brust->
korb eingedrückt. Der Tod trat auf

Eckern forde. An Stelle des
ausscheidenden Stadtraths Dr. med.
Holm wurde Kaufmann Fried. Duhr
zum Stadtrath gewählt.

Husum. Bei der Wahl einer
Lehrerin für die Mädchenabtheilung
der hiesigen Bürgerschule wind? Fräu-
lein Clasen, Tochter des Stadtverord-
neten Clasen. gewählt.

H>rc>vinz KcHlesten.
Kotzenau. Mit brennender

Petroleumlampe stürzte das Du:ist-
mädchen Jente des Kunstgäriners
Lange die Treppe hinunter und e:lag
den erlittenen Brandwunden.

Krampf. Die 4jährige Tochter
des Gasthofbisibers Brätle wurde
unter einem aus dem Gehöft stehenden
Nadelstreuhaufen begraben. Sie hatte
schon das Bewußtsein verloren, als sie
gerettet wurde.

Liegnitz. Zum Regierungsprä-
sidenten hierfelbst an Stelle des Herrn
v. Heyer ist der Vortragende Rath aus

den.
Schweidnitz. Techniker Loth,

welcher überführt wurde, junge Mäd-

erhielt dieferhalb 1 Jahr Gefängniß.
Urfch k a u. Das Wohnhaus deS

Maurers Elsner ist völlig niederge-

ster Utke ist, 42 Jahre alt, nach schwe-

mit dem Nildniß der Kaiserin verlieh?»
worden. Frau Welle hat während ihrer
Thätigkeit bei mehr als 3000 Entbin-

Neu - lelitow. Die 17jäh-
rige Tochter des Ansiedlers Schneider

Rasch k o w. Beim Ausbessern

Kr;uz.
Provinz Sachsen.

Greppin. Arbeiter Victor No-
watzki wurde auf der Dorfstraße von
den Arbeitern Wrotel und Jakowsky
überfallen und mit dem Messer bear-

wegen gemeinschaftlicher Brandstif-
tung zu 3 bezw. 5 Jahren Zuchthaus.

Kannover.

Fallers l e b e n. Im Kaliberg-

er starb.
Großwolde. Das Anwesen

des Zimmermanns Korporaal wurde

chenS, iveiazes im Belle lag, Jeuer fin-
gen. Die Aermste erlitt so schwere
Brandwunden, daß sie kurze Zeit nach

I das 100. Lebensjahr.^

i Salzkotten. Bürgermeister
Tilly wurde auf weitere 12 Jahre ein-

Ziyeinprovinz.
Kreuznach. Das 40jährig« Ju-

biläum als Landrath d«S Kr«ises
Kreuznach feierte Geh. Regierungs-
rath Otto Agricola; die Stadt Kreuz-
nach ernannte d«n Jubilar zum Eh-

Miinchen - Gladbach. Durch
Versagen eines Flaschenzuge« in der

Jahren Gefängniß, dem höchsten
Strafmaß, ihr Geliebter, der Lehrer
Pioretzky wegen Beihilfe zum Morde
zu 15 Jahren Zuchthaus verurtheilt

W«s«l. Erschossen hat sich der

Kassel. Der Gutsbesitzer Mo-

Krasst der 2. Compagnie des 88. Re-

truten im Diensten 103 Fällen und

Metzger Philipp Eckrt, der auf der

Messerstiche lebensgefährlich verletzt
hatt«, zu 13 Jahren Zuchthaus.
Commerzienrath Martus M. Gold-
schmidt ist im Alt«r von 70 Jahren
gestorben.

Meister Damm hat sich erschossen.
Mitteldeutsche Staaten.

Genz. Die Eheleute Hopp feier-
ten die goldene Hochzeit.

Reppichau. Auf der Grube
?Wilhelm" wurde der Arbeiter Böhl-

getroffen und getödtet.
O «lp«r. D«m Pferdeknecht Hein-

rich Kleinhacke, Wegewärter Wilhelm

jährig« Di«nst« in der F«u«rw«hr ver-
liehen worden. Kotsaß Julius Op-
permann wurde wegen Verdachts d«s
M«in«ids verhaftet.

Schweina. D«r hi«sigen Schule

Mark mit der Bestimmung ge-

Dienstzeit 1892 in Ruhestand ge^

Scheune de» Wirthschaftsbesitzers Au-

Chemnitz. Ihr 50jähriges Bür-

Clara Becher, des Dr. med.

Äe r s d o r f. Tas Ehepaar Gott-

zeit.
Gröba. In den Kassen der Ge-

meint« sind gro? Fehlbeträge entdeckt

Grimma. Im 74. Lebensjahre
starb der Königl. Musikdirektor Ru-

vorstandS Schröder wurde der bishe-
rige Httssiveichenst«ller Emil Anders

Freis-ing. Bei Einfahrt einei
Personenzuges in die HaltestelleEching
fiel der Schaffner Witzaall von Hofvom Trittbrett des Packwagens herab
und zog sich schwere Verletzungen zu.

Der k. Oberstabsarzt 1. Klasse z.

D. Dr. Emil welcher die
Feldziig« 1866 und 1870?71 mit-
machte, ist gestorben.

Großaitingen. Bei unserer
Station wurde die Leiche des Arbei-

Kiefersfelden. In der hiesi-
gen Marmorindustrie würd« der 26
Jahre alte Marmorschleifer Karl Eg-
ger beim Einölen einer Schleifma-

de.
Lands h u t. Rangirgehiilfe Mi-

tödtet.

Geistl. Rath und Dekan Anton Ma-

Ortfchoft Schneckendorf zum Betteln,-
ein Geldgeschenk wi«S er mit der An-

würbe. Als «r sich zumEss«» anschickte,
fiel der Mann um und war todt.

gefunden, das durch Schläge auf den
Kopf getödtet worden war. Als Thä-
terin wurde die Mutter des Kindes,
die ledig« Dienstmagd Rofalie Dax

Giitlersfrau des Mord-

fuchs der Körperverletzung zur Zucht-
hausstrafe von drei Jahren sechs Mo-
naten verurtheilt. Sie hatte versucht,
ihren Mann durch Gift und andere
Mittel aus dem Weg zu schaffen.

Würzburg. Da« Landgericht
verurtheilte den Dr. Theodor Eisen-
bach au« Ulm wegen Diebstahls zu 1
Jahre, den Eisenbahnexpeditor Bühler
wegen Unterschlagung zu Jahren

IrUHs zu 1 Jahr und die Tagelöhners-
wittwe Chr. Reppert aus Mainbern-
heim wegen Kindeitödtung zu 3 Jah-

Balth. hat sich in der Selz er-

Altlrau t he i m. Pfarrer Fr.

Berg. Die Maschinen- und Kes-
selfabrik G. Kuhn beging ihr 50jähri-

aberl«, geb. 1. August 1848 in Brei-
teirstein, und die Christiane Wilhelmi-
n« Ruckäberl«, geb. daselbst am
tember 1853, welche 1870 nach Ame-
rika gereist sind, öffentlich auf, sili^biS
meidung ihr«r Todeserklärung zu mel-
den.

Backnang. Schneidermeister F.
Be imerste t t e n. Pfarrer Ai-

Besigheim. Die Wahl des Ge-

stört.

St. Georgen. Im Weiler Un-

zu 40 und 30 Mark Geldstrafe verur-

theilt.
Untergimpern. Der 76 Jahre

alte Christian Bohn von hier glitt im

geilerlag,

den Kopf ging, was den sofortigen
Tod des Doser zur Folge hatte.

Wellendingen. Säger Blat-

tödtet.
W chs. In der hiesigen Kreispfle-

Wilfe rdingen. Der acht Jah-
re alt? Knabe des Landwirths David
Schmid, der ein schwer beladenes

Brust gingen. Die Verletzungen sind
lebensgefährlich.

Wyeinpfalz.
Speier. In der Eisengießerei

Schömberg» in der Fischergasse brach
anrichtete. Aus der Pfalz werden
steckbrieflich verfolgt: Kellnerin Ber-
tha Reinheimer aus Carlsberg, Mau-
rer Philipp Rupprecht aus Weisen-

Hertlingshausen, Dienstmädchen Mag-
dalena Maltvg aus Hettenleidelheim
und Buchdrucker Braumer aus Zwei-

Alsterweiler. Wittwe Eva Wi-
lhelm, geb. Müller, hat sich erhängt.

Bobenheim. Ackersfrau Koch
und ihr sechsjähriges Kind wurden in
einer Kiesgrube durch abrutschende
Erdmassen verschüttet. Die Frau
konnte gerettet werden, während das
Kind todt blieb.

Matz Lsthringen.
Klein-Moyeuvre. Der Pen -

sionirle Gemeindeförster Schmauch

Walfchei d. Der Forsthilfsauf-

einen Nevolverschuß getödtet und ei-
nen Burschen von hier zum Krüppel
geschossen hat, wird sich vor dem

Güstrow. Das Schwurgericht
verurtheilte den Arbeiter Ruhge aus
Niederzahden und den Gärtner Jdzckaus Culin, die im November 1901
«inen Büdner im Dorf Hagenvverheid«
ermordet und beraubt hatten, zum
Tod«.

Ludwigslust. Kaufmann Ge-
org Crull meldet« Concurs an.

sowie I. F. Jürß und Frau.^?-^Für
Lehrer an der hiesigen Realschule
Conrellor Wolfs zu Doberan gewählt.

Hldenvurg.

Talente. Lehrerin Fräulein
Ruhfert, Tochter des emeritirten Leh-
rers Ruhsert Hierselbst, ist sür eine
Stelle an der Volksschule inHamburg-

Oser warst. Der zum Beige-
ordneten de» Gemeindevorstehers ge-
wählte Landmann C. Willens ist
amtsseitig verPslichtet worden.

Schwienkuhlen. Hier versuch-
te der Schmied Dreier seine Frau
durch Rtvolverschllsse zu tödten. Die
Frau erhielt einen Schuß durch Arm
und Schenkel, doch gelang es derselben,
zu fliehen. Dreier selbst brachte sich
darauf einen Schuß in den Kopf und
in den Magen bei, jedoch ohne sich zu
tödten. Als Motiv wird von d«r ei-
nen Seite Verfolgungsivahnsinn, von
der anderen Rachsucht angegeben.

Ireie Stadl«.
Hamburg. Dr. Robert Alsr«d

Txs Arts, Notar und Th«ilhab«r der

Notariatsfirma G. Bartels, R. A. Des
Arts, G. v. Sydow und G. A. Rem6,
ist im SV. Lebensjahr« gestorben. -

Im Amtsg«richtsg«bäud« verstorben ist
der bekannt« Trichimnlxschiuer Stie-

ring. D«r Mann bekam einen Krampf-
' ansall, welcher einen tiidtlich«n Verlauf
nahm. In der Koj« d«S dem Schif-
fer H. Loop zu Finkenwärd«r gehöri-
g«n Fahrzeuges wurde der Gehülfe,
Möhring todt aufg«fund«n. Wahr-
scheinlich hand«lt «S sich um «inen Er-
stickungSfall. AuS d«r 4. Etage d«S
Hauses Altstädterstra? 53 stürzt« d«r
3jährige Knabe Ehrhardt auf die

Straße und wurde lebensgefährlich
verletzt. Gastwirthschafl und Bäcke-
rei von Kört in Reitbrook brannten
gänzlich nieder. Zum Krüppel ge-
schossen ist in d«r Sternstraße der 5
7jährige Knabe Heinrich Reichow von
einem 13 bis 14 Jahre alten Unbe-
kannten. Das Kind hatte aus der
Stra? g«spi«lt, als plötzlich d«r Un-
b«lannte mit zwei gleichalterigen Bur-

Schweiz.
Gurm e l s. Aus d«r Familie

Brunisholz starben innerhalb drei

56 t b d'
Wilh. Bieder, früher Wirth im Gast-

hof zum ?Bären".
Roggwyl. Abends ist beim

Schlachtlokal des Metzgers Geiser da-
hin dessen dreijähriges Knäblein in

Müller ein größeres Gasthaus.
Rheins elden. In der Seiden-

em partieller Streik ausgebrochen.
Eine Lohnreduktion ist das Motiv zu
dieser Arbeitseinstellung.

Hauptmann -kaver Spichtig wurde
vom Bundesrath als Richter des Di-
visionsg«richtcs VI auf sein Ansuchen

wählt Oberlt. Theodor Britschgi z.
?Kreuz".

Sempach. Abgebrannt ist die in
der Nähe des Schulhauses stehend«
Scheun« de« Herrn A. Bättig, Fabri-
kant.

Willi Sau. Als Amtsthierarzt-
Stellvertreter für das Amt Willisau

Anton Jost, in Willisau.

Grohmann und Frau An?a, geb.
Mackl, feierten in der Kirche zu St.
P«t«r ihr« gold«ne ? Poli-

Meintz, Sp<istng«rstra? 65. ?.Aus

31jährig« Postmanipulantin Johanna
Leitner in der Ennsstraße No. 22 auf
die Straße und blieb todt liegen. Das

Aussigs Geschäftsführer Karl

Joses Schneid« in d«r Teplitzerstra?

gänzlich nieder.
Bozen. Der 25jährige Kurat

der Kälterer Fraktion ?Sc«", Romen,

42jährige Nikolas Probst aus Pittin-

Zollbeamter in der Näh« von Genf

Zollinspektor sollte ein kleines Post-

arme Mann wußte nicht, wie er die
Flöhe verzollen sollte. Er blättert« im
Tarif und fand, daß einig« Zeit vor-
h«r Maikäfer als Nahrungsmittel
versteuert worden waren. Fköhe kann

Gegentheil: sie fressen uns. In seiner
Noth wandte sich der Beamte an die
höhere Instanz, und diese bestimmt«,
daß der Flohcircu« als ?Menagerie" zu
betracht«« sei. Die Flöhe gelten also
In der Schweiz von jetzt an <.IS wilde

Bestien.
Die Prager Vorst avl

Carolinenthal war in einer ihrer beleb,
testen Straßen der Schauplatz einer
sehr aufregenden Scene. Der Dra-
maturg des tschechischen Landesthea-
ters Jaroslar Kvapil überfiel den Re-
dakteur «ine» tschechischen Theaterblat-
tes Namens Fastr und schlug mit einer
Hundspeitsche auf ihn los. Fastr
schrie nach der Polizei, der Dramaturg

klarte, halte der Redakteur Fastr in

unlängst von einem Spaßvogel ein
rechter Possenstreich gespielt. Die
große Tragödin erhielt eines Tage« ei-
nen Brief folgenden Inhalt«: ?Frau
Sarah Bernhardt wird gebeten, wegen
einer Erbschaftsangelegenheit sich zum
Notar Zc. in Paris zu bemühen."
Nach langem Zögern begab sich die
göttliche Sarah zu b«sagtem Notare,
der ihr ein versiegeltes Schreiben über-

das Genie der Rachel geerbt

?Zu den aussterbenden
Berufen in Berlin dürfte das Seiler-
Gewerbe zu rechnen sein. In der or-

dentlichen Generalversammlung der
Berliner Seiler - Innung gelangte der
eingelaufene Erlaß des Ministers für
Handel und Gewerbe, betreffend die
Errichtung von Fach- und Fortbil-
dungsschulen seitens der Innungen
zur Verlesung und wurde hierbei con-
statirt, daß die Innung keine Lehrlin-
ge besitze und aus diesem Grunde von
den Vergünstigungen des Erlasses kei-
nen Gebrauch machen könne. Im Wei-

nung auch kein Vermögen besitze und
in Folge dessen auch der Bestimmung,
laut welch«! die Innungen gehalten
sind, ihre Werthpapier« bei der Reichs-
bank zu hinterlegen, nicht nachzukom-
men vermögt. Da« alte Wahrzeichen
der Seiler, der schwarz und weih ge-
würfelt« Kober, ist denn auch aus den

Straßen Berlins bereits fast gänzlich

Max Prieß, der nach Absolviruny d«r
Volksschule bei ein«m Maschinenbau«!!
in die Lehre trat und kurz vorßeendi-

zu verlieren. Ohne sich durch sein
fürchterlich«« Schicksal entmu>thig«n zu
lassen, beschloß Pri«ß den Gelehrten-
der eher sein Fortkommen zu find«»
glaubt. Er besuchte die Hamburger
Blindenanstalt und brachte es durch
rastlosen Fleiß so nxit, daß er sich
der Maturitätsprüfung eines Prrußi«
fchen Gymnasium ohne Fuzcht unter-
werfen konnte, und bestand das Exa,

nicht sehr beunruhigender ?Grenzzwi-
sch«nsall" hat sich in dem Orte Rü-
dersdorf zugetragen. Der Standes-
beamte in Ritdersdorf (Altenburger
Antheil«), zu dessen Bezirk die sog.
Kuppel - Ortschaften Rüdersdorf,
Kraftsdorf, Reichartsdorf und Pörs-
dorf (in letztgenanntem Orte ist nur
ein altenburgisches Gehöft) gehören,
hatte erfahren,'daß eine verwittivete
GutsauSziiglers - Ehefrau aus Ha-
gersdorf in Kraftsdorf (Altenburger
Antheils) bei Verwandten verstorben
war. Von dem Todesfall war auf dem
Stairdesamte nichts gemeldet worden,
so daß sich der Standesbeamte wegen
dieses Falles persönlich an das Pfarr-
amt zu Kraftsdorf wandte. Er er-

hielt dort den Bescheid, daß di« Kam-
mer, worin die Frau verstorben, auf

reußischem Grund und Boden steht,
mithin der Todesfall auf dem reußi-
schem Standesamte gem«ld«t war.
Aehnlich laufen auch in Altenburg die
Landtsgrenzen. So steht ein ganzes
Gehöft aufaltenburgrschem Boden und
nur der Backofen auf reußischem, so
daß da« Brod im Altenburgisch-n

Bischen gebacken wird. In einem Ge-
höft geht sogar die Grenze mitten
durch die Schlafstätte, so daß der Be-
sitzer altenburgisch und die Frau reu-

ßisch schläft, oder umgekehrt.
Nach zweijährigem

Fahnden ist ma» jetzt in Dresden ei-
nes Bankmarder« der gefährlichsten
Sorte, des Korrespondenten bei der

Bankfirma Günther u. Rudolf, Na-

unglücklich« Spekulationen zum
Schwindler großen Stile« machten. Er
hat der Reihe nach da« eigene Bank-
haus durch gefälschte Quittingen einer
Dresdener Firma erst um 5000 M.,
dann um 6000 M., den Besitzer des

?Louisenhofes" auf dieselbe Weise um
K4OO M. und das Dresdener Bank-
haus L. Rocksch Nachs. durch einen ge-

fälschten Wechsel um 16.400 M. ge-
schädigt. Der letzte Versuch, mittelst
eines gefälschten, längst verfallenen
Weckfels bei Günther u. Rudolf wie-
der über 18,000 M. heraiiszugaunern.

Hals. Mit der Präsentation txs Wech-
sels beauftragte er einen ?Droschken-
kutscher, der den Betrag nach dem
Hauptbahnhof bringen sollte, änderte
-ber kurz daraus seine Instruktion da-
hin, daß das Csuyert mit d«m Geld

Chiffre postlagernd bei der

Hauptpost abgegeben werden sollte, wo

es L.'slf dann abzuholen gedacht«.
Dies luß den Verdacht schö-
pfen, und er hielt«? sür gerathen, da»
Kankh.-.us davon zu verständigen.
Man gab dem Mann- das Couvert
mit wirthlosen Papieren, dieser be-
förd:ite es zur Post, und dort stellt«
'ich Wolf ein, um es sij> aushändigen
M lassen. Als Postbeamte verkleidete
Criminalschutzleute nahmen ihn fest,
und e) ersolgie alsbald ein umfassen-
de« Geständiiiß.
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